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Abb. 03  Donaulauf 

VGL 1 http://www.naturland-noe.at/wissen/schutzgebiete/naturschutzgebiet
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Abb. 02
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Parkhaus

Haus A hat 64 Parkplätze und Kellerabteile.
Es wird gewährleistet das je Wohneinheit 2 Parkplätze zur 
Verfügung stehen. 
Der Abstand von der Stütze bis zum Parkplatz beträgt 5,80m.
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Terrasse

Bungalow EG
Schlafzimmer       23,36 m²
Kinderzimmer  1     16,62 m²
Kinderzimmer  2     16,33 m²
Bad / Eltern       7,03 m²
Bad / WC         6,00 m²
Gang Gang             14,83 m²
Wohnzimmer      18,42 m²
Küche / Essen      14,70 m²
Abstellraum           3,25 m²
Terrasse D          27,92 m²

Nutzfläche            148,46 m²
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Bungalow B EG

Schlafzimmer       18,27 m²
Kinderzimmer       13,64 m²
Bad             6,06 m²
Gang               7,85 m²
Wohnzimmer      14,31 m²
Küche / Essen  Küche / Essen        8,60 m²
Terrasse D          13,72 m²

Nutzfläche              80,45 m²
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Terrasse

1.OG
Wohnzimmer     20,62 m²
Küche / Essen     13,83 m²
Bad               7,92 m²
Gang / Treppe        18,74 m²
Terrasse         14,44 m²

Nutzfläche              75,55 m²Nutzfläche              75,55 m²
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Terrasse
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Maisonettte
Schlafzimmer     14,64 m²
Kinderzimmer     13,14 m²
Bad               8,22 m²
Gang / Treppe        26,08 m²
Terrasse DK          7,74 m²
TTerrasse D           8,08 m²

Nutzfläche              77,09 m²
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Maisonettte B
Schlafzimmer       28,34 m²
Kinderzimmer       14,30 m²
Bad                8,82 m²
Gang / Treppe        19,68 m²
Terrasse DK         16,17 m²
TTerrasse D            8,16 m²

Nutzfläche              95,47 m²
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Maisonettte C
Schlafzimmer       19,08 m²
Kinderzimmer  1     12,09 m²
Kinderzimmer  2     13,25 m²
Bad                7,86 m²
Gang / Treppe        16,06 m²
TTerrasse DK           7,09 m²
Terrasse D          17,09 m²

Nutzfläche              97,94 m²
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Die Heizenergiebilanz von Gebäuden hat sich in den letzten Jahren entscheidend verändert.
Der Einsatz von Materialien mit guten Dämmeigenschaften und von deutlich  wirkungsvolleren 
Wärmeschutzgläsern sowie erhöhten Dämmstoffstärken reduziert die Transmissionswärmever-
luste erheblich. Daher wird mittlerweile ein großer Teil der Heizwärme benötigt, um die Lüf-
tungswärmeverluste auszugelichen, die sich bei der Lüftung über die Fassade einstellen. 

Für die Gebäudekühlung in den heißen Sommermonaten können passive Systeme ohne me-
chanische Hilfsmitel Einfluss auf die Raumtempertatur nehmen.

Die hoch gedämmten Fassaden sind mit 3-fach Wärmeschutzverglasung ausgestattet.

Eine natürliche Stoßlüftung, über Öffnunge der Fensterflügel, ist im Sommerfall zusätzlich 
möglich.

Die Kühlung wird durch die Parklandschaft und die Hüllfläche vergrößert.

Kunstlicht wird tageslichtabhängig gesteuert somit wird der Stromeinsatz für Beleuchtung mini-
miert.

Das vorgeschlagene Konzept minimerit den Kühlbedarf des Gebäudes!

Durch die hohe charakteristische gebäudelänge ist eine hohe Kompaktheit des Gebäudes 
sichergestellt durch die kontrollierte natürliche Lüftung mit integrierter Wämrerückgewinnung 
aus der Abluft (Küche, Bad, Wc, Abstellraum) wird eine optimale Raumluftqualität sichergestellt.

Durch das vorgeschlagene Konzept für die Gebäudehülle und Haustechnik wird ein optimaler 
thermischer Komfort für die Bewohner von Green Nesting erreicht, zusätzlich  wird ein sehr
geringer Primärenergiebedarf für das Gebäude gewährleistet. 

Gebäudetechnik



Tag und Nacht Belüftungsystem

Am Abend ist durch die optiamle Anordnung der Wohnungen eine ideale Querlüftung 
möglich!

So kann man an heißen Tagen am Abend die Wohnungen kühlen und während der Hitzestun-
den mit hilfe der Aussenjalousien kühl halten!

Gebäudetechnik





Schnitt Haus A Stiegenhaus M 1:100
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Längsschnitt durch Haus A M 1:200
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